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Botanische Z e i t u n g . 
Nro. 41. Regensburg, am 7. November 1820. 
- oaowBiaa »a^es- ee««e»o 

I. A u f s a t z e . 
* i . W e i i s i a f a l l a x ; e i n e neue L a u b m o e s 

ar t , e n t d e c k t u n d a u f g e s t e l l t v. H r n . 
A p o t h e k e r S e h l m e y e r i n C ö l l n . 

VV • caule erecto subsimplici, foliis lanceolato -
Subulatis carinalis, nervo valido vir idi excurreniiv 
seta pallida, Capsula subrotundo - ovala, operculo 
oblique rostrato. 

Hab. in s)lvis ad terram. Capsulas maturat 
mense Junio. 

Sie würde im Systeme wegen ihrer Capscl-
form vor W . mutabilis aufzuführen seyn. V o n 
dieser unterscheidet sie sich durch ihre Gröfse, 
Und von VV. crispula durch l ä n g e r e nach allen 
Seiten gerichtete B lä t t e r ; von beiden durch die 
Capsclform. Da die Zähne des PeYistoms so 
»ehr klein und flüchtig sind, und man daher 
leicht in Versuchung ge rä th , diese Pflanze für 
e»n G y m n o s t o m u m zu halten, so gab ich ihr 
^«n Kamen W e i f s i a fallax. #* 

Diese, von mir verflossenen Juni in hiesiger 
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Gegend aufgefundene neue Art mag abermals ei
nen Beweis abgeben, dafs bei fleifsigen Forsche1 1 

noch manches für die vaterländische Flora <*u 

entdecken sey. Eine weitere Erö r t e rung sammt 
Abbildung wird zu seiner Zeit in S t u r m ' 
Deutschi. F l o r a , oder in N e e s v. E s e n b c ^ 
und H o r n s chuchs Historia musc. germ. indige» 
vorkommen. 

a. N a c h t r a g z u d e m A u f s a t z e I. in Nr . >7' 

d e r F l o r a 1820. 

Was in jenem Aufsatze von einem dritte" 
Unparteiischen gerügt und beklagt wurde, wir)> 
nun auch von den Verfassern der Nova genera et 
species plantarum selbst gerügt. Zugleich abe' 
geben dieselben die dort als nothwendig ange
deutete Berichtigung der Synonymie wirklich s" 
vollständig, als es ohne Vergleichung des W ' i H ' 
d e n o w i s e b e n Herbariums möglich ist. AmEnd^ 
des dritten Bandes der nova genera folgt nämlich 
e in: „ I n d e x plantarum nostrarum a E e h m a n n O i 
B o e m e r i o et S c b u l t e s i o sub aliis nominibu* 
vulgatarum; " mit einer Einleitung folgenden we
sentlichen Inhalts: „ M i t Becbt könnten sich ä,e 

Verfasser beklagen, dafs gegen die unter Bota
nikern angenommene Sitte und zum Nachtbei' 
der Wissenschaft, die Pflanzen, Welche H u m 
b o l d t an W i l l d e n o w geschenkt habe, und 
welche nun in dessen Herbarium sich befinden) 
von andern bekannt gemacht werden, und zwa f 
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unvollständig und zu einer Zei t , wo die Verfas
ser selbst mit gröfster Sorgfalt und gröl'sten Ho
sten diese Pflanzen bekannt machen, und wo be
reits zwei Drittheile des ganzen Werkes vollen
det seyen. Y V i l l d e n o w würde sich dieses nie
mals ohne Auftrag erlaubt haben. K u n t h be
dauert, dafs er nun gegen seinen Wi l l en von 
Sehl e c h t e n d a l , (dem doch W i l l den ow' s 
^denken eben so beibg, als ihm selbst seyn 
Werde) genötbiget werde, W i l l d e n o w ' s bäu-
%e Lebersehen bekannt zu machen. W i l l d e -
" o w habe nämlich nach einer oberflächlichen A n 
sicht der Pflanzen die speeifischon Diagnosen ent
worfen, und die Namen gegeben, habe aber kei
neswegs im Sinne gehabt, diese bekannt zu ma
chen. Daher sey es erklär l ich, dafs W i l l d c -
n o w bei all seinem Scharfsinn oft eine bekannte 
Species für eine neue, eine neue für eine be
bannte nahm, und so eine und eben dieselbe 
pflanze öfters unter zwei, selbst drei Namen be
schrieb, und sie sogar in eben so viele verschie
dene Genera selbst von verschiedener natürlicher 
Verwandtschaft trennte. Ilster diesen Umständen 
*ey, leicht zu beurtbeilen, ob und welchen Nu-
'zen K u n t h von den W r i 11 d e n o w i sehen Shedis 
' a b e ziehen k ö n n e n . " Am Ende des Vcrzeich-
r-ifses äussert selbst K u n t h , dafs es oft ganz un
möglich sey, auch im Besitze des II um b o l d l i 
ehen Herbariums, aus den kurzen, oft schlecht 
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verfafsten Diagnosen W i l l d e n o w s alle seine 
Pflanzen auf die H u m b o 1 d tisehen zurückzufüh
ren, und es blieben daher viele W i 11 d e n o w i sehe, 
von R ö m e r und S c h u l t e s aufgeführte Pflan
zen als unbekannte stehen. So bliebe demnach 
um zu endlicher Aufklärung über die im W i l l de* 
n o w i s c h e n Herbarium enthaltenen H u m b o l d t ' " 
sehen Pflanzen zu gelangen, nur das Mittel übrigi 
dafs alle, über welche noch Zweifel obwalten, a" 
K u n t h übergeben w ü r d e n , welcher dann bald 
entscheiden könnte , ob es Pflanzen sind, welch« 
im H u m b o l d t i s c h e n Werke und Herbarium feh
len, oder welehe in jenem beschriebenen es wirk
l ich sind. 

Es kann unter diesen Umständen nicht be
fremden, dafs in dem Aufsatze der F l o r a di ' 
versuchte Reduction einiger Pflanzen des W i l l * 
d e n o w i sehen Herbarium auf H u m b o 1 d t i sch< 
nicht immer richtig ausgefallen ist. Eine weiter' 
Berichtigung jenes Aufsatzes scheint aber nicht 
nö th ig , da der ganze Aufsatz eigentlich nur füf 

die Besitzer des Systema Vegetabilium berechnet 
i s t , in diesem selbst aber ohne Zweifel jene' 
Index aus dem H u m b o l d t isehen Werke voll' 
ständig abgedruckt werden wird . — u «** 

II. C o r r e s p o n d e n z. 
(Hiezu die Kupfertafel Tab. II.) 

* Mit Vergnügen habe ich die Bemerkungen 
meines würdigen Kollegen, Hrn . Apothekers W i e g " 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03328-00264-9

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03328-00264-9


ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-
Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische
Zeitung

Jahr/Year: 1820

Band/Volume: 3

Autor(en)/Author(s): Sehlmeyer Johann Friedrich

Artikel/Article: Aufsätze 639-642

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=59924
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=416038

